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Beratungsgegenstand

Wahl der Mitglieder des Naturschutzbeirates bei der Unteren Naturschutzbehörde der Stadt 
Oberhausen

Beschlussvorschlag

1. Der Rat der Stadt - mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – wählt für die Dauer seiner 
Amtszeit aus den Vorschlagslisten der Vereine und Verbände folgende Personen zu 
Mitgliedern des Naturschutzbeirates:

- siehe Liste gemäß Anlage 1 -

2. Der Rat der Stadt - mit Beteiligung des Oberbürgermeisters – wählt für die Dauer seiner 
Amtszeit aus den Vorschlagslisten der Vereine und Verbände folgende Personen zu 
stellvertretenden Mitgliedern des Naturschutzbeirates:

- siehe Liste gemäß Anlage 2 -

1 von 6 in Zusammenstellung



Stadt
Oberhausen

Drucksache Nr.

B/17/0022-01

Termin

16.11.2020 Rat der Stadt

Drucksache Nr.: B/17/0022-01/ Seite 2 von 4

1 Konsequenzen
2
3 Finanzielle
4
5     keine [x ]
6
7
8 Begründung
9

10 1. Ausgangslage
11 Gemäß § 70 Abs. 1 Satz 1 des Landesnaturschutzgesetzes NRW (LNatSchG NRW) werden zur 
12 unabhängigen Vertretung der Belange von Natur und Landschaft bei den unteren 
13 Naturschutzbehörden Beiräte gebildet. Gemäß § 70 Abs. 1 Satz 2 LNatSchG NRW sollen die Beiräte 
14 bei Schutz, Pflege und Entwicklung der Landschaft mitwirken und dazu
15
16 1. den zuständigen Behörden und Stellen Vorschläge und Anregungen unterbreiten, 
17 2. der Öffentlichkeit die Absichten und Ziele von Naturschutz und Landschaftspflege vermitteln und 
18 3. bei Fehlentwicklungen in der Landschaft entgegenwirken.
19
20 Gemäß § 70 Abs. 5 LNatSchG NRW i. V. m. § 2 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung zur Durchführung des 
21 Landesnaturschutzgesetzes (DVO - LNatSchG) werden die Mitglieder des Beirats (…) von der 
22 Vertretungskörperschaft des Kreises oder der Stadt (hier also vom Rat) für die Dauer der Wahlzeit der 
23 Vertretungskörperschaft gewählt.
24 Gemäß § 2 Abs. 2 Satz 1 DVO - LNatSchG ist für jedes Mitglied nach den für seine Wahl geltenden 
25 Vorschriften in einem besonderen Wahlgang ein Stellvertreter zu wählen.
26
27 Der Beirat wählt aus seiner Mitte den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter (§ 70 Abs. 7 Satz 1 
28 LNatSchG NRW); eine Abstimmung des Rates hierüber ist daher weder erforderlich, noch möglich.
29 Die Wahlzeit des derzeitigen Naturschutzbeirates endet somit mit dem Ablauf der Wahlperiode des 
30 Rates der Stadt Oberhausen mit Ablauf des 31.10.2020. Nach Ablauf ihrer Wahlzeit üben die Mitglieder 
31 und die Stellvertreter/die Stellvertreterinnen gemäß § 2 Abs. 4 DVO - LNatSchG ihr Amt bis zum 
32 Zusammentritt des neuen Beirates aus. Der bisherige Vorsitzende bleibt bis zur Wahl des/der neuen 
33 Vorsitzenden in seinem Amt.
34
35 2. Verfahren
36
37 a) Grundsätze
38 Nach § 70 LNatSchG in Verbindung mit § 2 DVO - LNatSchG wählt die Vertretungskörperschaft der 
39 kreisfreien Stadt die Mitglieder des Beirates für die Dauer der Wahlzeit der Vertretungskörperschaft, 
40 hier die Wahlzeit 2020 bis 2025.
41
42 Im Anschluss an diese Wahl ist in einem besonderen Wahlgang gemäß § 2 Abs. 2 DVO - LNatSchG 
43 für jedes Mitglied des Beirats ein Stellvertreter/eine Stellvertreterin zu wählen.
44  
45 Der Beirat besteht nach § 70 Abs. 4 LNatSchG NRW aus 16 Mitgliedern; er setzt sich auf Vorschlag 
46 der entsprechenden Verbände zusammen aus: 
47
48  drei Vertreterinnen oder Vertretern der Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt Nordrhein-
49 Westfalen e. V. (LNU),
50  je zwei Vertreterinnen oder Vertretern des Naturschutzbundes Deutschland e. V. (NABU) und des 
51 Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V. (BUND 
52  einer Vertreterin oder einem Vertreter der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Landesverband 
53 NRW e. V. (SDW),
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54  zwei Vertreterinnen oder Vertretern des regional zuständigen Landwirtschaftsverbandes,
55  einer Vertreterin oder einem Vertreter des Waldbauernverbandes NRW e. V.,
56  einer gemeinsamen Vertreterin oder einem gemeinsamen Vertreter des Landesverbandes 
57 Gartenbau Rheinland e.V., des Landesverbandes Gartenbau Westfalen-Lippe e.V. und des 
58 Provinzialverbandes Rheinischer Obst- und Gemüsebauer e. V.,
59  einer gemeinsamen Vertreterin oder einem gemeinsamen Vertreter der nach § 52 des 
60 Landesjagdgesetzes Nordrhein-Westfalen anerkannten Vereinigungen der Jäger,
61  einer Vertreterin oder einem Vertreter des Fischereiverbandes Nordrhein-Westfalen e. V., 
62  einer Vertreterin oder einem Vertreter des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen e. V. und
63  einer gemeinsamen Vertreterin oder einem gemeinsamen Vertreter des Imkerverbandes Rheinland 
64 e.V. und des Landesverbandes Westfälischer und Lippischer Imker e. V.
65
66 Die Verbände wurden schriftlich zur Abgabe der Vorschläge aufgefordert und haben diese fristgerecht 
67 eingereicht. Es wurden nur Personen vorgeschlagen, die ihre Wohnung im Bezirk der Unteren 
68 Naturschutzbehörde bzw. in angrenzenden Städten haben und nicht Bedienstete der Stadt 
69 Oberhausen sind (vgl. § 70 Abs. 5 Satz 2 LNatSchG NRW). Die Verbände haben überdies jeweils 
70 angeregt, welche der von ihnen vorgeschlagenen Personen jeweils zum Mitglied oder zum 
71 stellvertretenden Mitglied des Naturschutzbeirats gewählt werden sollten. Die Namen der betreffenden 
72 Personen sind in den Anlagen 1 und 2 jeweils in der Spalte „Anregung des Verbandes“ aufgeführt.
73
74 Sowohl für die Wahl der Beiratsmitglieder als auch für die Wahl der stellvertretenden Beiratsmitglieder 
75 sind pro zu entsendendem Verband mindestens zwei Vorschläge zu unterbreiten; die Vorschlagsliste 
76 kann nur dann auf drei Personen (anstelle der üblichen vier) beschränkt werden, wenn in beiden 
77 Wahlgängen (1. Wahlgang = Wahl der Mitglieder des Beirates; 2. Wahlgang = Wahl der 
78 Stellvertreter/innen der Mitglieder des Beirates) eine echte Wahl zwischen mindestens zwei Personen 
79 gewährleistet werden kann. Dazu müssen die Vorgeschlagenen für den 1. Wahlgang erklären, dass sie 
80 für den Fall ihrer Nicht-Wahl auch für den 2. Wahlgang zur Verfügung stehen. 
81
82 Die Vorschläge der Verbände wurden in Kenntnis und mit ausdrücklicher Billigung dieses Verfahrens 
83 eingereicht. Die Wahlvorschläge wurden entsprechend in die Vorschlagslisten der Verwaltung für die 
84 beiden Wahlgänge übernommen. 
85
86 b) Verfahren im Einzelnen:
87 Die DVO - LNatSchG gibt für die Wahl der Mitglieder und der stellvertretenden Mitglieder des 
88 Naturschutzbeirats ein besonderes Verfahren vor. Die nachstehenden Grundsätze gelten 
89 gleichermaßen für die Wahl der Mitglieder (Beschlussvorschlag zu 1.) wie für die Wahl der 
90 stellvertretenden Mitglieder (Beschlussvorschlag zu 2.) des Naturschutzbeirats.
91
92 Das Wahlverfahren lehnt sich zunächst an die Systematik des § 50 Abs. 3 Satz 1 der 
93 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- Westfalen (GO NRW) an:
94
95 aa) Verfahren nach § 2 Abs. 1 Satz 2 DVO - LNatSchG
96
97 § 2 Abs. 1 Satz 2 DVO - LNatSchG bestimmt das Folgende:
98
99 „Haben sich gemäß die Mitglieder der Vertretungskörperschaft zur Besetzung des Beirats auf einen 

100 einheitlichen Wahlvorschlag geeinigt, ist der einstimmige Beschluss über die Annahme dieses 
101 Wahlvorschlags ausreichend.“
102
103 Da dies dem Verfahren nach § 50 Abs. 3 Satz 1 GO NRW entspricht, kommen die folgenden 
104 Grundsätze zur Anwendung.
105
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106 Ein einheitlicher Wahlvorschlag zur Besetzung der Ausschüsse (hier: des Beirats) liegt nach 
107 herrschender Meinung vor, wenn die Mehrzahl oder alle Ratsmitglieder dem Rat einen Wahlvorschlag 
108 vorlegen, ein weiterer Wahlvorschlag nicht eingereicht wird und der Wahlvorschlag zur Abstimmung 
109 unterbreitet wird. Für das Merkmal der Einigung der Ratsmitglieder auf einen Wahlvorschlag in § 50 
110 Abs. 3 Satz 1 GO NRW reicht es nach der Rechtsprechung des OVG NRW (Beschluss vom 
111 27.09.2002, Az.: 15 B 855/02) nicht aus, wenn z. B. nur eine nicht die Mehrheit des Rates umfassende 
112 Fraktion einen Wahlvorschlag unterbreitet, auch wenn dieser einstimmig angenommen wird. Bereits 
113 der Vorschlag selbst muss mindestens von einer Mehrheit der Ratsmitglieder vorgelegt werden.
114
115 Einstimmigkeit ist bei Zustimmung aller gültigen Stimmen gegeben; Stimmenthaltungen und ungültige 
116 Stimmen bleiben außer Betracht (§ 50 Abs. 5 GO NRW).
117
118 bb) Verfahren nach § 2 Abs. 1 Satz 3 DVO LNatSchG
119
120 § 2 Abs. 1 Satz 3 DVO - LNatSchG lautet wie folgt:
121
122 „Kommt ein einheitlicher Wahlvorschlag nicht zustande, so findet die Wahl gemäß § 27 Abs. 2 der 
123 Kreisordnung sowie § 35 Abs. 2 der Gemeindeordnung statt.“
124
125 In der gegenwärtigen Fassung der GO NRW enthält § 35 GO NRW Bestimmungen über die 
126 Stadtbezirke in den kreisfreien Städten; offenbar hat es der Verordnungsgeber der erstmals im Jahre 
127 1986 in Kraft gesetzten DVO - LNatSchG versäumt, diese im Laufe der Jahrzehnte an die Änderungen 
128 der GO NRW (und der hier nicht relevanten Kreisordnung NRW) anzupassen. § 35 Abs. 2 GO NRW in 
129 ihrer im Jahre 1986 geltenden Fassung lautete wie folgt:
130
131 „(2) Wahlen werden, wenn das Gesetz nichts anderes bestimmt oder wenn niemand widerspricht, 
132 durch offene Abstimmung, sonst durch Abgabe von Stimmzetteln, vollzogen. Gewählt ist, wer mehr als 
133 die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten hat. Erreicht niemand mehr als die Hälfte der Stimmen, so 
134 findet zwischen den Personen, welche die beiden höchsten Stimmenzahlen erreicht haben, eine 
135 engere Wahl statt. Gewählt ist, wer in dieser engeren Wahl die meisten Stimmen auf sich vereinigt. Bei 
136 Stimmengleichheit entscheidet das Los.“
137
138 § 35 Abs. 2 GO NRW a. F. entspricht damit inhaltlich vollständig der heutigen Bestimmung des § 50 
139 Abs. 2 GO NRW. 
140 Kommt also das Verfahren nach § 2 Abs. 1 Satz 2 DVO - LNatSchG nicht zur Anwendung, sind die 
141 Mitglieder und die stellvertretenden Mitglieder des Beirats jeweils aus den vorliegenden Vorschlägen 
142 der Vereine und Verbände einzeln nach § 50 Abs. 2 GO NRW zu wählen.
143 Der Oberbürgermeister hat unabhängig von dem zur Anwendung kommenden Verfahren Stimmrecht 
144 (§§ 70 Abs. 5 Satz 1 LNatSchG NRW, 2 Abs. 1 DVO - LNatSchG: „Die Vertretungskörperschaft der 
145 kreisfreien Stadt…“).
146
147 Kurzfassung
148 „Mit dem Ablauf der Wahlperiode des Rates der Stadt Oberhausen endet auch die Wahlzeit des 
149 Naturschutzbeirates. Auf Anregung der vorschlagsberechtigten Verbände stellen sich die in den 
150 Anlagen 1 und 2 genannten Verbandsvertreter/Innen zur Wahl durch den Rat der Stadt Oberhausen.“
151
152
153 Anlagen
154 Anlage 1: Vorschlag der Verwaltung zur Wahl der Mitglieder des Naturschutzbeirates
155 Anlage 2: Vorschlag der Verwaltung zur Wahl der stellvertretenden Mitglieder des 
156                        Naturschutzbeirates
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Anlage 1 Vorschlag der Verwaltung zur Wahl der Mitglieder des Naturschutzbeirates

1. Wahlgang

Vorschlag der Verwaltung zur Wahl der Mitglieder des Naturschutzbeirates (2020 - 2025)

Verband vom Verband 
vorgeschlagene Personen

Anregung des Verbandes

Bund für Umwelt und Naturschutz Astrid Adamczak Astrid Adamczak
NRW e.V. (BUND) Cornelia Schiemanowski Cornelia Schiemanowski
 Franz-Josef Grumpe  

 
Norbert Axt

 
Naturschutzbund NRW e.V. Silke Hingmann Silke Hingmann
(NABU) Michael Tomec Michael Tomec

Richard Borggrewe  
 Ortrud Podworni-Michael  

Landesgemeinschaft Naturschutz Wolfgang Linne Wolfgang Linne
und Umwelt NRW e.V. (LNU) Helga Reckermann Helga Reckermann
 Hermann Stranz Hermann Stranz
 Gerlinde Meyer  
 Wilfried Kastner  

 
Helga Stranz

 
Schutzgemeinschaft Deutscher Frank Bandel Frank Bandel
Wald NRW e.V. (SWD) Karsten Krey  

Rheinischer Landwirtschafts- Friedrich von der Bey Friedrich von der Bey
Verband e.V. (RLV) Christoph Köster Christoph Köster
 Hermann Hagedorn  
 Norbert Köster  

Waldbauernverband NRW e.V. Klaus Dominik Klaus Dominik

 
Johannes Scheidt

 
Landesverband Gartenbau Alfred Oberländer Alfred Oberländer
Rheinland / Westfalen-Lippe e.V. Christoph Marissen  

Landesjagdverband NRW e.V. Hubert Filarsky Hubert Filarsky

 
Andy Enninghorst

 
Fischereiverband NRW e.V. Eva Rohmann Eva Rohmann

 
Dieter Grzenia

 
LandesSportBund NRW e.V. Manfred Gregorius Manfred Gregorius

 
Ulrich Kenzer

 
Imkerverband Rheinland e.V. / Heinz Depping Heinz Depping
Landesverband Westfälischer und Bernhard Kappel  
Lippischer Imker   
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Anlage 2 Vorschlag der Verwaltung zur Wahl der stellvertretenden Mitglieder des 
                Naturschutzbeirates

2. Wahlgang

Vorschlag der Verwaltung zur Wahl der stellvertretenden Mitglieder des Naturschutzbei-
rates (2020 - 2025)

Verband vom Verband 
vorgeschlagene Personen

Anregung des Verbandes

Bund für Umwelt und Naturschutz Franz-Josef Grumpe Franz-Josef Grumpe
NRW e.V. (BUND) Norbert Axt Norbert Axt
 Ingrid Herbst  
 Heike Schüürmann  
Naturschutzbund NRW e.V. Richard Borggrewe Richard Borggrewe
(NABU) Ortrud Podworni-Michael Ortrud Podworni-Michael
   
   
Landesgemeinschaft Naturschutz Gerlinde Meyer Gerlinde Meyer
und Umwelt NRW e.V. (LNU) Wilfried Kastner Wilfried Kastner
 Helga Stranz Helga Stranz

Schutzgemeinschaft Deutscher Karsten Krey Karsten Krey
Wald NRW e.V. (SWD)   
Rheinischer Landwirtschafts- Hermann Hagedorn Hermann Hagedorn
Verband e.V. (RLV) Norbert Köster Norbert Köster
 Friedrich Scheidt  
 Jürgen Kisters  
Waldbauernverband NRW e.V. Johannes Scheidt Johannes Scheidt
 Dr. Günter Maas  
Landesverband Gartenbau Christoph Marissen Christoph Marissen
Rheinland / Westfalen-Lippe e.V. Georg Böllhoff  

Landesjagdverband NRW e.V. Andy Enninghorst
Frank Niesbach

Andy Enninghorst

Fischereiverband NRW e.V. Dieter Grzenia Dieter Grzenia
 Uwe Hollbrögge  
LandesSportBund NRW e.V. Ulrich Kenzer Ulrich Kenzer
 Volker Hinsch  
Imkerverband Rheinland e.V. / Bernhard Kappel Bernhard Kappel
Landesverband Westfälischer und   
Lippischer Imker   
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